
Produktionsredakteure für den
Lokalteil heute:
Martin Bachmann, Jürgen Schreiner.

TERMINVORSCHAU

FÜHRUNGEN

AMORBACH
Abteikirche: täglich 12 und 15 Uhr
Schlossplatz: samstags jeweils 11 bis
12.15 Uhr Altstadtrundgang – Barocke
Formen, gemütliches Fachwerk, ohne
Voranmeldung;
Sonntag, 31. Juli, 15 bis 17.30 Uhr
Rundgang – Mühlen in Amorbach
Kapelle Amorsbrunn: Sonntag, 17.
und 31. Juli, 21. August, 18. Septem-
ber, 16. Oktober je 15 bis 15.50 Uhr
Gotthardsruine: Sonntag, 24. Juli,
28. August, 25. September jeweils
15 bis 16 Uhr
Templerhaus: Sonntag, 9. Oktober,
15 bis 16 Uhr

KIRCHZELL
Ruine Wildenburg Preunschen:
Sonntag, 3. Juli, 7. August, 4. Septem-
ber, 2. Oktober, je 15 bis 16 Uhr

MILTENBERG
Brauerei Faust: 8., 9., 15., 16., 22.,
23., 29. und 30. Juli, 5., 6., 12., 13., 19.,
20., 26. und 27. August, 2., 3., 9., 10.,
16., 17., 23., 24. und 30. September,
jeweils 14 Uhr Brauerei-Erlebnis
Museum Burg: montags 14 Uhr Hoch
über Miltenberg: »Kunstvolles und
Spannendes«
Museum Stadt Miltenberg: mitt-
wochs 14 Uhr Historische Alltagswelt
– Verstecktes und Besonderes
www.museen-miltenberg.de
Rathaus: donnerstags 14 Uhr Stadt-
führung
Marktplatz: freitags 14 Uhr Kulinari-
sches Miltenberg (Stadtführung)

FÜR KINDER

ASCHAFFENBURG
Stadthalle: Montag, 3. Oktober,
16 Uhr Feuerwehrmann Sam Live

ESCHAU
Kana-Haus: donnerstags je 16 bis
17 Uhr Kindertanzen

KLINGENBERG
Clingenburg: 9., 10., 16., 17. und
31. Juli, jeweils 15 Uhr »Peter Pan«
(Familienmusical)
Pfarrheim: Samstag, 23. Juli, 17 Uhr
Geraldino »Bunte Knaller – die
quietschvergnügte Musikrevue«

LAUDENBACH
Feuerwehrhaus: Dienstag, 12. Juli,
15 bis 16 Uhr Informationsnachmittag
zur musikalischen Früherziehung: für
Kinder von 3 bis 6 Jahren; 16 bis 17
Uhr Infos zur Zwergenmusik (18 Mo-
nate bis 3 Jahre mit Elternteil)

MILTENBERG
Mildenburg: Samstag, 23. Juli, 16 Uhr
»Der Froschkönig«, Theaterachse
Salzburg

VORTRÄGE

ASCHAFFENBURG
Stadthalle: Mittwoch, 7. September,
19 bis 22 Uhr Die Sprache der Seele –
Aktivierung der Selbstheilungskräfte
www.info-aschaffenburg.de/stadthal-
le.html

BÜRGSTADT
Churfrankenvinothek: Samstag, 8.
Oktober, 19.30 Uhr »Jakobsweg – mit
dem Fahrrad von Weiden nach Santi-
ago de Compostela und Fisterra, bis
ans Ende der Welt«, Helmut Schuller
(Multivisionsshow)

b
Mehr Infos und Veranstaltungen
unter www.main-echo.de/ver-
anstaltungen. Tickets unter ti-
ckets.main-echo.de.

Geflutete Keller, verschlammte Straßen
Gemeinderat Eichenbühl: Schadensbilanz nach Unwetter – Firma Konrad in Pfohlbach besonders betroffen

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Über die Schäden
durch Starkregen und Hochwasser
in der Nacht auf den 30. Mai in
Eichenbühl sowie über die Folge-
maßnahmen hat Bürgermeister
Günther Winkler in der Sitzung
am Mittwoch informiert. Hierzu
hatten sich auch einige Bürger aus
Pfohlbach eingefunden.
Die größeren Schäden in Ei-

chenbühl und den Ortsteilen
Guggenberg, Windischbuchen,
Heppdiel, Pfohlbach und Riedern
wurden von Winkler kurz aufge-
listet. Neben vollgelaufenen Kel-
lern und Hangabrutschungen kam
es auch zu Geröll und Schlamm auf
Straßen durch die Stauungen in
den überlaufende Klingen (Kerb-
täler). Besonders der Betrieb
Gustav Konrad in Pfohlbach war
stark mit Schlamm aus der
Guggenberger Klinge betroffen.

Ausbau der Klingen wird geprüft
Mit dem Wasserwirtschaftsamt
Aschaffenburg werde geklärt, ob
ein Zuschuss zu den Maßnahmen
zur Beseitigung der Schäden ge-
währt werden könne. Weiterhin
soll mit dem Amt abgeklärt wer-
den, wie ein Ausbau der Klingen
aussehen könne, mit welchen
Kosten zu rechnen sei und wie
Zuarbeit durch die Gemeinde
aussehen müsse um die bekann-
ten Klingen als Wildbach durch
den Staat anerkennen zu lassen.
Winkler informierte, dass nach

Auffassung der Firma Gustav

Konrad eine Zustandsverschlech-
terung seit der Errichtung der
Golfanlage mit Teich und ver-
schiedenen neuen Gräben im Be-
reich der Guggenberger Klinge
eingetreten sei. Das Wasser sei
früher in der Klinge des aner-
kannten Wildbaches abgeflossen,
würde aber nun, insbesondere bei
Starkregen Wasser über die Klin-
ge nach Pfohlbach zu seinem Be-
trieb abführen.

Gemeinderat Joachim Hennich
(CSU) widersprach der Ansicht,
der Golfplatz sei hierfür verant-
wortlich. »Der Teich ist ein riesi-
ger Puffer und wenn er voll ist,
läuft das raus was reinläuft«. Die
geäußerte Vermutung, der Ablauf
sei in der Nacht geöffnet worden,
bezeichnete er als unsinnigen
Gedanken. Der Bürgermeister
verwies auf die laufenden Ge-
spräche mit Ämtern und Behören.

Hier müssten Fachleute Ursachen
und Auswirkungen bewerten und
abklären. In den nächsten Sitzun-
gen will Winkler regelmäßig über
weiteres Vorgehen, Sachstände
und Kosten berichten.
Betroffene Bürger seien bereits

von der Gemeinde angeschrieben
und über die Möglichkeiten von
Beihilfen informiert worden. Die
Gemeinde bereit bei Anträgen zu
unterstützen, betonte er.

Die Unwetterschäden bei der Firma Gustav Konrad werden beseitigt. Die Firma moniert, sie habe feststellen müssen, dass sich
der Zustand durch die Golfanlage in Guggenberg verschlechtert habe. Foto: Siegmar Ackermann

GEMEINDERAT IN KÜRZE

EICHENBÜHL. Der Gemeinderat
hat sich am Mittwoch noch mit
folgenden Themen befasst:

Geschwindigkeit 1: In der Hö-
henstraße im Ortsteil Heppdiel
wurde vom 10. bis 20. Juni die Ge-
schwindigkeit der aus Richtung
Schippach kommenden Fahrzeuge
gemessen. Bei erlaubten 50 Stun-
denkilometer lag der Spitzenwert
bei 102. Bis 50 Stundenkilometer
fuhren nur 30 Prozent, bis 70 fuh-
ren 65 Prozent und 15 Prozent
sogar noch schneller. Im Durch-
schnitt wird 140-mal am Tag ge-
messen.

Geschwindigkeit 2: Aufgrund von
Anwohnerbeschwerden wegen ho-
her Verkehrsbelastung und ho-
hem Geschwindigkeiten wurden
im Zeitraum 19. Mai bis 9. Juni in
der Bürgstadter Straße sowohl of-
fene als auch verdeckte Messun-
gen durchgeführt. Nur drei Pro-
zent der Fahrzeuge überschritten
die dort erlaubten 50 Stundenki-
lometer. »Das zu schnelle Fahren
hat sich nicht bestätigt und das
große Verkehrsaufkommen bei
durchschnittlich 125 bis 140 Fahr-
zeugen pro Tag ebenfalls nicht«,
kommentierte Bürgermeister
Günther Winkler die Messergeb-
nisse. Ein großer Teil des Fahr-
zeugaufkommens zu Freizeitanla-
gen im Kohlgrund, Tennis- und
Reitanlagen und landwirtschaft-
licher Verkehr laufe schon seit
langem über die Verbindung zum
Etterweg, so Winkler weiter.

Geschwindigkeit 3: Anwohner im
Streichweg beanstandeten eben-
falls zu hohe Geschwindigkeiten
und wiesen auf die sich dadurch
ergebende Gefährdung von Kin-
dern hin. Das versetze Parken von
Fahrzeugen durch Anrainer zur
Temporeduzierung führte zu wei-
teren Beschwerden von Anwoh-
nern aus dem Wengertsberg. Hier
wurde »eine Durchfahrt als fast
nicht möglich« bezeichnet. Derzeit
installiert die Gemeinde ein
Messgerät, um Aufschluss über die
tatsächliche Lage zu bekommen.

Verbindung wird Feldweg: Ein-
stimmig beschloss der Rat die
ehemalige Verbindung der Ring-
straße im Ortsteil Windischbuchen
neu zu widmen. Nach Ausbau der
Ringstraße wird die Verbindung
nicht mehr benötigt und dient
mittlerweile nur noch als Feldweg
und Zufahrt zu Privatgrundstü-
cken. Die Verwaltung wurde be-
auftragt das Verfahren durchzu-
führen. Eine Veröffentlichung
hierzu erfolgt im Amtsblatt. aks

Friedhofsmauer wird saniert
Gemeinderat: Beschluss über Pflasterarbeiten vertagt

EICHENBÜHL. In der Sitzung am
Mittwoch haben die Eichenbühler
Gemeinderäte den Auftrag für die
Sanierungsarbeiten an der Mauer
im alten Teil des Friedhofs an die
Firma Josef Difloe aus Großheu-
bach vergeben. Die Arbeiten ha-
ben schon begonnen, informierte
Bürgermeister Günther Winkler,
da die Mauer einzustürzen drohte.
Bei Pflasterarbeiten im Friedhof

musste mit schwerem Gerät Füll-
und Pflastermaterial über das alte
Kopfsteinpflaster im Bereich un-
terhalb des Friedhofes gefahren
werden, so Winkler. Dadurch bil-

deten sich in dem alten Pflaster
Fahrrinnen und Stolperfallen für
Fußgänger. Es sei deshalb erfor-
derlich, das Pflaster aus Sicher-
heitsgründen zu erneuern. Unter
Mithilfe von ehrenamtlichen Hel-
fern würden sich die Materialkos-
ten auf 4100 Euro belaufen.
Eine Entscheidung über die Art

der Sanierung – ob die alten Stei-
ne wiederverwendet oder neue
gekauft werden, wurde auf die
nächste Sitzung vertag. Winkler:
»Die Gemeinderäte sollen sich vor
Ort ein Bild machen, um dann zu
entscheiden.« aks

Die Mauer im alten Teil des Eichenbühler Friedhofs wird wegen akuter Einsturzgefahr
derzeit saniert. Foto: Siegmar Ackermann

Weilbach hält Klage gegen Kreisumlage 2016 offen
Gemeinderat: Juristische Entscheidung über Widerspruch gegen vorjährigen Bescheid wird abgewartet
WEILBACH-GÖNZ. Über das weitere
Vorgehen gegen den Kreisumla-
gebescheid 2015 debattierte der
Weilbacher Gemeinderat in seiner
Sitzung am Donnerstag im Gast-
haus Zum stillen Tal im Ortsteil
Gönz. Bürgermeister Bernhard
Kern betonte, die Klage gegen
diese Umlage sei begründet ge-
wesen. Eine Entscheidung werde
bis zum Herbst erwartet.
In Bayern hätten vier Kommu-

nen ebenfalls geklagt, so Kern. In
der Begründung habe sich gezeigt,
dass nach Umstellung vom bishe-
rigen Buchhaltungssystem der
Kameralistik auf die Doppik (dop-
pelte Buchführung) rechtswidrige

Doppelbelastungen für die kreis-
umlagepflichtigen Kommunen
verursacht wurden. Es geht dabei
um Vermögensgegenstände des
Landkreises, die über das vorhe-
rige System der Kameralistik und
den entsprechenden Kreisumla-
gen bereits vollständig finanziert
waren, samt Tilgung der Fremd-
finanzierung.
Konkret, so Kern, wurden nach

Auffassung eines Gutachters in
den acht Jahren der doppischen
Haushaltsführung den kreisange-
hörigen Kommunen ein Gesamt-
betrag von über 28 Millionen Euro
über die Kreisumlage zu viel ent-
zogen. Allein für den Haushalt

2015 bedeute dies eine rechtswid-
rige Doppelfinanzierung von 3,5
Millionen Euro.
Da sich diese Doppelfinanzie-

rung auf das laufende Haushalts-
jahr 2016 weiter auswirkt, sei es
nicht nur geboten, sondern nach
den Haushaltsgrundsätzen der
Gemeindeordnung auch so zu
verfahren, dass unnötige Ausga-
ben vermieden werden. Mit
Rechts- und Bestandskraft, so
Bürgermeister Kern, würde der
Markt das Recht verwirken, diese
Mehrausgaben geltend zu ma-
chen. Bürgermeister und Verwal-
tung schlagen daher vor, den Um-
lagebescheid fürs Haushaltsjahr

2016 durch Klage anzufechten und
zugleich zu beantragen, die Ent-
scheidung über diesen juristi-
schen Schritt auszusetzen, bis über
die Klage 2015 entschieden ist.
Dagegen hatten die Ratsmitglieder
nichts einzuwenden.
Eine andere Entscheidung

würde zu finanziellen Nachteilen
für Weilbach führen und in
Kenntnis des Sachverhaltes auch
zu einer vorsätzlichen Verletzung
der Haushaltsgrundsätze beitra-
gen. Es geht allein um 170000 Eu-
ro für 2015, wobei die Summe 2016
noch höher ausfallen wird. Bür-
germeister Kern sieht eine hohe
Erfolgsquote in dem Prozess. fm

GEMEINDERAT WEILBACH IN KÜRZE

WEILBACH. Weitere Themen wur-
den am Donnerstag im Gemein-
derat behandelt:

Sperrzone am Sprengplatz: Die
von Amorbach und Weilbach seit
5. Mai im Bereich des ehemaligen
Sprengplatzes Boxbrunn einge-
richtete Sperrzone dürfe weder
betreten noch befahren werden.
Zutritt hätten nur die an der
Kampfmittelräumung beteiligten
Personen. Ungewöhnliche Vor-
kommnisse, so Bürgermeister
Bernhard Kern, sollten umgehend
der Stadt Amorbach gemeldet
werden, die dann mit Weilbach
weitere sicherheitsrechtliche An-
ordnungen treffen wird. Kern
meinte, es sei nicht ausgeschlos-

sen, dass je nach Verlauf der
Kampfmittelräumung die Sperr-
zone erweitert werden muss.

Hilfreiche Nachbarschaft: Die
Mitglieder der Nachbarschaftshil-
fe »Eine Stunde Zeit« hätten 270
Betreuungsstunden geleistet, teilte
Kern mit. Die Ausgaben in Amor-
bach, Kirchzell, Schneeberg und
Weilbach lagen bei 584 Euro, die
Einnahmen bei rund 300 Euro,
Ende 2015 wies der Kassenbe-
stand 2300 Euro Guthaben auf.

E-Tankstelle: Debattiert wurde
anhand einer Planskizze über eine
E-Tankstelle rechts vor dem
Bahnübergang in der Hauptstraße.
Dabei sind ein 25 Quadratmeter

großer Fotovoltaik-Carport zur
Solarstromgewinnung und integ-
rierte Ladeeinrichtungen für E-
Bikes und E-Cars vorgesehen. Die
Kosten von an die 12000 Euro
könnten über den Gemeindeetat
finanziert werden und würden sich
binnen 30 Jahren fast vollständig
amortisieren. Die Vorschläge wur-
den einstimmig gebilligt. Bis die
Anlage in Betrieb geht, könnten
aber zwei Jahre vergehen.

Bekanntgaben: Der Gemeinderat
hat in nichtöffentlicher Sitzung die
Firma Kunzmann aus Aschaffen-
burg als günstigsten von vier An-
bietern mit der Einrichtung des
Digitalfunks für die Feuerwehr
beauftragt. Einstimmig wurde zu-

dem der Kooperationsvertrag mit
der Firma EAL (Erleben, Arbeiten
und Lernen) Würzburg, für die
Übernahme der Mittagsbetreuung
der Grundschulkinder gutgehei-
ßen. Beschlossen wurde auch,
dass die Schulsekretariatsstelle
der Gotthardgrundschule nicht
mehr neu besetzt wird.

Feuerwerk liefert Zündstoff:
Diskutiert wurde eine zeitliche
Begrenzung vom nächtlichen, pri-
vaten Feuerwerken, die jüngst für
Ärger sorgten, vor allem dann,
wenn selbst gebastelte Spreng-
körper verwendet werden. Man
will sich mit dem Problem umge-
hend befassen und auch mögliche
Verbote in Betracht ziehen. fm

Weilbacher melden
Unwetterschäden
WEILBACH. Nicht ganz unverschont
ist die Gemeinde bei den jüngsten
Unwettern geblieben. Bislang sei-
en Schäden in Höhe von 15000
Euro in Rechnung gestellt worden,
informierte Bürgermeister Bert-
hold Kern in der Sitzung des
Weilbacher Gemeinderats im
Gönzer Gasthaus Zum stillen Tal.
Schätzungsweise Kosten in Hö-

he von an die 30000 Euro würde
für die Beseitigung von Schäden
an Feldwegen wie beispielsweise
dem Steinrichsweg und dem
Wasserweg erwartet. Diese Maß-
nahmen beinhalteten zugleich
Verbesserungen im Hinblick auf
weitere Schlechtwetterereignisse,
betonte Kern. Auch in Gönz habe
es ernsthafte Probleme gegeben.
Der Rat genehmigte die bereits
getätigten Eileinsätze und stimmte
einmütig den weiteren notwendi-
gen Maßnahmen zu. fm

Hangrutsch: B 47
halbseitig gesperrt
AMORBACH. Eine Böschung der
Bundesstraße 47 ist zwischen
Amorbach und Boxbrunn in Höhe
Feriensiedlung Amorhof abge-
rutscht. Das Staatliche Bauamt
Aschaffenburg machte am Freitag
die vergangenen Unwetter mit
Starkregen dafür verantwortlich.
Die B47 ist der Mitteilung zufolge
bis auf weiteres halbseitig ge-
sperrt. Der Verkehr wird ohne
Ampelregelung an der Baustelle
vorbeigeführt. Mit Verkehrsbe-
hinderungen ist zu rechnen. red

Führung: Urpfarrei,
Centgraf und Hexen
BÜRGSTADT. Unter dem Titel »Die
Urpfarrei, der Centgraf und die
Hexen« führt Peter Meisenzahl am
Mittwoch, 29. Juni, ab 14 Uhr durch
Bürgstadts Innenstadt und Mai-
nanlagen. Auf dem Programm
stehen der Besuch der Martins-
kapelle (um 950) mit der Armen-
bibel und der Alten Pfarrkirche
St. Margareta (um 1200). Ab-
schluss ist bei einer Weinprobe im
Rathauskeller. Veranstalter ist die
Tourismusgemeinschaft Milten-
berg-Bürgstadt-Kleinheubach. Die
Kosten betragen neun Euro inklu-
sive Weinverkostung, Jugendliche
bis 16 Jahre frei. Die Mindestteil-
nehmerzahl beträgt acht Perso-
nen. red

b
Infos und Anmeldung bis Dienstag
unter Tel. 09371 /404119
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